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Aus der Landmaschinen-Industrie

Schweizer
Landmaschinen
in Vorarlberg
erfolgreich

Während gesamteuropäisch gesehen die Investitionen

in der Landwirtschaft seit einigen Jahren

stagnieren, zeigen sich die Landwirte im Vorarlberg

überaus investitionsfreudig. So stand kürzlich

in den «Vorarlberger Nachrichten» zu lesen,
dass die Firma Edwin Fend in Götzis ihren
Landmaschinen-Umsatz 1971 verdreifacht habe. Rund

90 % des Umsatzes entfielen dabei auf AEBI-Ma-
schinen. Die Firma Fend war es auch, die im April
dieses Jahres den 1000sten in Oesterreich ver¬

kauften AEBI-Transporter einem Kunden in Ga-
schurn ablieferte. Das gab Anlass zu einer kleinen

Uebergabefeier. Unser Bild zeigt u. a. die Herren
German Fend, Dr. Otto Edlinger und Fritz Rüffler
bei der Uebergabe des neuen AEBI-Transporters
an den zufriedenen Käufer Bernhard Wittwer und

dessen Familie. Uebrigens: AEBI-Motormähern und

AEBI-Transportern begegnet man ausserhalb der
Schweiz nicht nur in Oesterreich, sondern in allen

Alpenländern bis nach Portugal und hinauf nach

Norwegen.

INTRAC-System 2000

Mit einer bemerkenswerten landtechnischen Neuheit,

dem INTRAC-System 2000, tritt nach

jahrelanger Entwicklungsarbeit und mehrjähriger Erprobung

der grösste deutsche Traktorhersteller, die

Klöckner-Humbold Deutz AG, nun an die Oeffent-
lichkeit.
Diese neue Arbeitsmaschine, eine Synthese
zwischen Traktor, Transporter, Geräteträger und

Antriebsmaschine setzt neue Akzente im Traktorbau.
Im Wesentlichen besteht das System, welches wir
in der nächsten Nummer der «Landtechnik» näher
beschreiben werden, aus zwei verschiedenen

Grundtypen. Beide Typen weisen als ins Auge
springendes Merkmal die vollverglaste Frontlenkerkabine,

die Ladefläche hinter der Kabine sowie die

Geräteanbaumöglichkeit an Front- sowie Heckhydraulik

auf.

Dem INTRAC 2002 ist eigen, dass er vornehmlich
auf Bauteilen der Serie 06 konstruiert ist, wogegen
der Typ 2005 eine vollständige Neuschöpfung der
Deutz Konstrukteure darstellt. Eine von namhaften

deutschen Firmen zu diesen Traktoren
entwickelte Gerätereihe, ermöglicht die volle
Mechanisierung eines Betriebes mit dem INTRAC-System

2000, wobei aber auch bereits vorhandene
Geräte weiterverwendet werden können. B.
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